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IDie Hellgrünen

Neu: Marschbefehl + Uniform Generalabonnement

/ah A/iV/Aür »vir// i/i/s //eisen haac/a eiTi/r/cAer. Davon

pro/i/ier/ /er/er /IngeAör/ge a/at /Irniee (71i//l,i - ai/cA

a/c/A /'aA/AÄAAAAAAAA>A71 l/e.S /At'//t,'A*AÄAAA'AA D/e/I.Sle.S VfA'A'a/a'AA

i/ani/7 g/e/cAzei7/g a/aV /f a7;a'a7a'aa a7aa Dere/cA //eisen
aaaaa/ 7'ran.s/jor/e aaaaa/a wei7er veran/iieA/.

Hotm Anton deft/

Einer der Hauptgründe für die
Einführung der Gratisbeförde-

rung für die Angehörigen der
Armee (AdA) bei einem allge-
meinen Urlaub auf den I. Janu-
ar 19% war in erster Linie die
Absicht, die Zahl der durch die

Angehörigen der Armee verur-
sachten Strassen Verkehrsunfälle
zu vermindern. Denn jeder Unfall
ist ein Unfall zu viel - dies gilt
an und für sich heute noch!

Auf den I. Januar 2000 kommt
es nun zu einem fast révolu-
tioniiren Schritt. Alle Reisen von
AdA sind gratis für den AdA!
Gratis mit Bahn, Bus, Tram oder
Schiff! Dank einer stets bewähr-
ten und allseits konstruktiven
Zusammenarbeit zwischen der
Division Personenverkehr der
SBB AG als gesehäftsführende
Unternehmung des öffentlichen
Verkehrs und der Sektion DMT
des Bundesamtes für Betriebe des

Heeres (BABHE) konnte auf den
I. Januar 2000 ein neues Ange-
bot ausgehandelt werden.

Vorteile für den AdA
Jeder AdA fährt mit dem per-

sönlichen Marschbefehl und der

Uniform fast wie ein Inhaber
eines Generalabonnementes. Er

fährt beim Einrücken, bei allen
Dienstreisen (ob allein oder im
Verband bis 199 AdA) sowie bei

Fahrten im Zusammenhang mit
dem allgemeinen und besonders

neu beim persönlichen Urlaub
und dem Ausgang sowie der Ent-

lassung gratis. Deshalb: all diese

Möglichkeiten sprechen für die
vermehrte Benützung des öffent-
liehen Verkehrs. Sicher ist sieher!
Durch die vereinfachte (Control-
le in den öffentlichen Transport-
mittein profitieren letztlich auch
ilie AdA.

Für die «Gratis-Reise» ist zwin-
gend vorgeschrieben die Reise in

Uniform mit dem gültigen
Marschbefehl auszuführen.

Vorteile für die Hellgrünen

Die Formulare 7.26, 7.26/1 und

7.26/V werden auf den 1. Janu-

ar 2000 ersatzlos aufgehoben.
Weniger Formular-Krieg! Miss-
Verständnisse wegen falsch abgc-
gebenen Formularen werden auf
ein Minimum geschraubt, der
AdA als Kunde des öffentlichen

Verkehrs hat klare Vorgaben. Das
Problem bei einem allgemeinen
Urlaub unter der Woche ist weg
vom Tisch.

Mussten gewisse Transportunter-
nehmungen bisher für ihre
erbrachten Leistungen insbeson-
dere bei Dienstreisen ihre Rech-

nungen an das BABHE richten,
so wird künftig der Rechnungs-
führer für die Bezahlung über die
Dienstkasse zuständig sein.

Für Urlaubs fährten durch das

Centovalli (Strecke Brig - Domo-
dossola - Locarno ist neu der
Urlaubspass (Form 6.38) zu ver-
wenden.

Vorteile für die Verwaltung

Vereinfachung von Verwaltungs-
abläuten, weniger Kontrollen,
weniger Formulare drucken,
lagern, Kommunikation einfa-
eher, Aufwertung des Sicher-
heitsarguments.

Aber Achtung!

Der Marschbefehl erhält durch
diese Massnahmen für jeden AdA
einen erhöhten Stellenwert. Des-
halb ist er bei jeder Reise auf
Mann/Frau zu tragen. Kann der
Marschbefehl im Zug nicht vor-
gewiesen werden, so wird der
AdA als «Reisender ohne giilti-
gen Fahrausweis» betrachtet, dies
mit entsprechenden finanziellen
Konsequenzen für den AdA.

Broschüre «Reisen

und Transporte»

Die durch die SBB erstellte
Broschüre wird auf den I.
Januar 2000 angepasst und
kann ab Anfang Dezember
beim BABHE, Postfach 5521,
3003 Bern oder unter Tele-
fonnummer 031 324 43 14

bestellt werden.

Die Vorschriften im Verwal-
tungsreglement werden erst
auf I. Januar 2001 den neuen
Gegebenheiten angepasst.

Andere militärische Vor-
Schriften folgen später.

Mit dem Marschbefehl und der Uniform fahren ab Neujahr die Angehört
gen der Armee gratis!
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Herzliches
Willkomm!

5ie afoo/v/ftrcH hhh in
r/er Genera/-G7/i.san-Aa-
serne in Dem r//e Four/'-
er-Dc/w/e 5/99. /h r/Zeven

/««/ WocAen erAa/Zen
5/e r/ie s/iezi/iscAe FacA-

aiisAi/r/ang zu TArer s/?ä-

/eren 7ä7/gAei7 a/.s Foii-
rier. Da.ss r//e.se A/irze
Ze/7 n/VA/ genüg/, >viri/
v/cA im nii/i/äriscAen
/I/Aag rascA zeigen.

Zu /Arer t/H/ersAffeung
veransla/len ü/e De/t/io-
neu r/e.s 5cAtveizerâcAen
Fo«rierverAaHi/es /ür
/Are Mi7g/iei/er wä/ireni/
r/e.s ganzen /«Ares /nie-
re.s.san/e ansserr/iens///-
cAe /T n/r/sse ,-nr 7ms-
mhi/ Wi'/lerAi/r/irng. Dazu
ge/iör/ «Aer mmcA <//e vor-
//egenr/e FacAje/lscAri/l
A( OG/S77Af.

t/Ar/gens: Die De/orr/e-
rangs/eier /inr/e/ ow
Fre/Iag /5. OAloAer im
Fenig/e /Ai Das in /Ven-
enAiirg slall. D/'e/lnsgra-
cAe Aä/I Deniy AcAei/rer,
(Va/iona/ra/ r/e,s Fan/on.s
/VeaenAnrg.

/l/AV////:-Z,OC./57/A Wlïn.VcA/

vie/ Fr/reii/ieAe.s/
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Aus den Sektionen Aargau

In der Festwirtschaft machten Tanja und Christoph tüchtig Umsatz.

Agenda Aargau

3500 Besucher kamen ins Zeughaus
''•Ii. Rund 3500 Besucherinnen
und Besucher irrten am Freitag
und Samstag 27. und 28. August
'ni Zeughaus-Areal in Aarau
umher.

Hauptattraktionen waren die aus-
gestellten Fahr- und Flugzeuge,
das Inf-RS-Spiel und der Masclii-
nenpark des Zivilschutzes. Aus-
serdem wurden die Ausrüstungen
verschiedenster Truppen der
Schweizer Armee gezeigt. Anlass
zum Tag der offenen Türen war
das dreifache Jubiläum 200 Jah-

tc Waffenplatz, 150 Jahre Käser-
ne Aarau und 195 Jahre Kanto-
nales Zeughaus.

Neben den Besuchern aus dem

ganzen Kanton Aargau sollen
sieh auch einige Mitglieder des

Fourierverbandes im Zeughaus
verloren haben. Die einen ver-

Alex, Sven und René beim Wein-
verkauf und Degustieren.

halfen der Zentralkasse der Fest-

Wirtschaft zu einem grossen
Umsatz, die anderen wollten den

sehr guten Sektionswein am kom-

binierten Fourier-/Feldweibel-
stand verkaufen und letztere, die

Minderheit, kaufte einige Fla-

sehen, wobei diese zum Teil kei-

ne lange Überlebensdauer hatten.

031/342 81 27
lautet die geschäftliche Faxnummer unseres Redaktors der Sektionsnachrichten

Daniel Kneubühl. Übers E-Mail ist er erreichbar:

dk0@bluewin.ch oder Geschäft

daniel.kneubuehl@swisscom.com

Sektion
Oktober
22. Jassturnier Rest. Militärkantine Aarau

Anmeldungen oder Auskünfte bei Adj Uof Sven Külling, Aite Landstrasse 2, 5027
Herznach, Telefon P 062 878 19 97, G 062 771 16 26, N 079 407 96 55.

Oktober
8. Stamm, ab 20 Uhr

Stamm Zofingen

«Schmiedstube», Zofingen

Porträt

Das neue Mitglied der Techni-
sehen Kommission stellt sich vor:

Name
Alter
Wohnort
Beruf

Mil Einteilung

Mil Laufbahn

Rossi Patrick
23
Hägendorf SO

System-Spezialist
UBS AG
Four Ter Füs Kp
V/90
RS Liestal 1996
UOS Liestal 1996
Four S Bern 1996
Four Abverdienen
1998

Meine Ziele
für den Fourierverband:

Ich hoffe durch unser Engagement
und unser Programm so viele junge
Frauen und Männer wie möglich für
unsere Sektion zu interessieren.

Zum 180. Geburtstag von General Herzog
General Hans Herzog war der
zehnte Oberbefehlshaber der
Schweizer Armee und wurde
vor 180 Jahren ant 28. Okto-
ber 1819 in Aarau geboren.

-r. Einige Stichworte zu seinen
militärischen Höhepunkten:
Deutschfranzösischer Krieg 1870
bis 1871 Unzulänglichkeit der
Armee - Militärorganisation von
1874 Ordres de Bataille der im
Jahre 1870 und 1871 mobilisier-
ten Truppen.

In der Reihe der Oberbefehls-
haber der Schweizer Armee ist
General Herzog derjenige, der

mit der Vergangenheit bricht, Er
führt einen neuen Soldatentyp
ein: den Milizsoldaten. Tatsäch-
lieh ersieht man seine Tätigkeit
nicht aus den Diensten im Aus-
land, sondern sie findet sich auf-
gezeichnet im Militäralmanach
für Offiziere und Militärperso-
nen oder im Archiv der Abtei-
lung für Artillerie in Bern.
Ebenfalls: Die traurigen Umstän-
de unter denen die 88 000 Sol-
daten Bourbakis Schweizer
Gebiet betreten mussten, sind zu
bekannt, als dass sie hier berich-
tet werden müssten.

Que//e; Cbar/es Gos, «Schwe/zer Generale »

Schweizerische Gesellschaft
für militärhistorische Studienreisencvx s

«\
Die GMS zählt über 1400 Mitglieder, und zwar Diensttuende aller Grade

sowie Nicht-Diensttuende (Damen und Herren). Sie organisiert jährlich bis zu

40 ein- und mehrtägige Reisen auf historische Kriegsschauplätze im In- und

Ausland. Diese Exkursionen werden unter kundiger Führung auf der Basis

ausführlicher Dokumentationen durchgeführt. Dabei kommen sowohl die

militärgeschichtlichen als auch die kulturellen und geographischen Aspekte
voll zur Geltung.
Der Jahresbeitrag von Fr. 60 - ist bescheiden, dafür geniessen die Mitglieder
eine Reduktion auf den Reisekosten und weitere Vorteile.

Werden auch Sie Mitglied der GMS!
Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklärung noch heute ab!

Beitrittserklärung
Ich trete der GMS als Mitglied bei

Name:

Vorname:

Strasse/N r.:

PLZ/Ort:

Bitte einsenden an:
Sekretariat GMS
Postfach 354, 5430 Wettingen
Telefon 056 426 23 85
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Aus den Sektionen I Beider Basel

Agenda Beider Basel

Sektion
Oktober
13. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis

November
10. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis
20. IGEHO Gastronomiemesse Messe Basel

Dezember
8. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis

Januar 2000
3. Neujahrsstamm Dupfclub Basel
12. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis
29. Winterausmarsch

Pistolenclub
Oktober
9. 9 - 12 Uhr: Endschiessen Sichtern 50 m
ab 12. Jeden Dienstag LUPI-Training Gellert-Schulhaus
16. Bundesbrief-Schiessen Brunnen
17. Rütli-Schiessen Rütli
23. Uli-Schad-Schiessen Oberdorf

November
6.,13.,14. Winter-Schiessen Nünningen

Dezember
18. 3. Weihnachtsschiessen Allschwilerweiher 50 m

Januar 2000
29. Winterausmarsch

Besuch Lohnhof Basel

Der Besuch des ehemaligen
Gefängnisses Lohnhof wurde
ohne Ersatz abgesagt. Dieser
Anlass ist im Jahresprogramm am
11. November vorgemerkt.

Besuch IGEHO

Auch dieses Jahr findet die
Internationale Gastronomie-
messe in der Messe Basel statt.
Neben Neuerungen im Gastro-
nomiegewerbe, welche anläss-
lieh der Ausstellung vorgestellt
werden, gibt es verschiedene
Degustationen.

ml - Wir treffen uns zusammen
mit dem Vorstand wie im Jahres-

Programm ausgeschrieben am 20.

November bei der Messe Basel.

Details folgen in der kommen-
den Ausgabe von Armee-Logi-
sriK. Wir werden die Möglich-
keit haben, bei der Fourierschu-
le, welche auch an einem Stand

vertreten sein wird, Einblick zu
nehmen. Neben verschiedenen
Informationen über Neuerungen

und Innovationen im Gastrono-

miegewerbe gibt es auch diverse

Degustationen, die von kleinen
Häppchen bis zu llochprozenti-
gern reichen. Man kann beinahe

an keinem Stand vorbei, ohne ein
Gläschen Cabernet Sauvignon
oder ein Stückchen Käse probiert
zu haben. Für das leibliche Wohl
ist anlässlich dieser Ausstellung
sicherlich gesorgt. Der Besuch
lohnt sich für jede Altersklasse.
Für die in der Gastronomie Beruf-
stätigen ist diese Messe ein Muss.
Fouriere und Quartiermeister
können sicherlich viel Wertvol-
les aus einem Rundgang durch
die Ausstellung schöpfen.

Pistolenclub

Kranzresultate

pg - Vom Freiburger Kantonal-
schützenfest ist nachzutragen,
dass Marcel Bouverat mit der
Ordonnanz-Pistole im Stich
Kunst 424 Punkte erzielt hat und

demzufolge eine nachträgliche
Erwähnung wert ist. - Werner

Flükiger und Rupert Trachsel
erzielten beim Bischofstein-
Schiessen in Sissach Kranzresul-
täte und Rupi war beim Einach-
holden-Schiessen in Wintersin-
gen erfolgreich. Seit die Basler
Feldmeisterschaft nicht mehr von
uns durchgeführt wird, schwin-
det in unseren Kreisen die Moti-
vation zur Teilnahme. Lediglich
Rupert Trachsel und Reynold Pil-
lonel konnten sich unter die

Kranzgewinner einreihen.

Doris Hofer und Paul Gygax nah-

men mit mehr oder weniger
Erfolg (in dieser Reihenfolge!)
am Eidgenössischen Veteranen-
Schützenfest in Lausanne teil.
Dem Vernehmen nach war es ein
fröhlicher Tag.

Historisches
St.-Jakobsschiessen

pg - Trotz des Glanzresultates
von Marcel Bouverat resultierte
für unsere Gruppe ein schlechtes

Ergebnis. Marcel klassierte sich
im 10. Rang und durfte den

Armagnaken-Becher in Empfang
nehmen.

Einzelwettschiessen

pg - Auf der 50-m-Distanz waren
erfolgreich: Werner Flükiger,
Rupert Trachsel, Reynold Pillo-

-r. Armee-Logistik berichtete in

der letzten Ausgabe über den Spe-
zialstamm vom 22. Juli. 15 Mit-
glieder trafen sich zum Besuch
des Basler Plausberges St. Chri-
schona (Bild rechts). - Bei einem

gemütlichen Nachtessen und
einem Gläschen Wein konnte

jeder Teilnehmer auf einen inte-
ressanten Ausflug zurückblicken
mit dem Wissen, wieder etwas
mehr über die Region erfahren
zu haben.

net, Doris I lofer und Paul Gygax.

- Auf 25 m waren dies Paul

Gygax, Rupert Trachsel und

Doris Hofer.

Obligatorisches
und Bundesprogramm

pg - Von unseren Mitgliedern
bewältigten das «Obligatorische»
mit Bravour: Rupert Trachsel,
Marcel Bouverat, Stephan Bär,

Paul Gygax, Hans von Feiten,
Beat Schaller, Christian Buschau-

er, Albert Altermatt, Walter Tan-

ner, Beat Sommer, Thomas Casa-

ri, Doris Hofer und Frédy
Gacond. In dieser Auflistung
reihten sich noch 13 Sub-Ofs ein.

Für das Programm auf 50 m

erhielten Anerkennungskarten:
Albert I higgler, Max Gloor und

Werner Flükiger.

Beste Gelegenheit

pg - für Neu-Einsteiger ist
das Training mit der Luftpis-
tolc. Die Munitionskosten sind

gleich Null und vereinseigene
Waffen stehen zur Verfügung.
Interessenten melden sich bit-
te beim Schützenmeister für
weitere Informationen.
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Aus den Sektionen I Bern/Graubiinüen

Agenda Bern

Sektion
November
12. Raclette-Abend Zollikofen

Dezember
9. ab 20 Uhr Altjahrsstamm «Burgernziel», Bern

Ortsgruppe Oberland
November
2. Stamm ab 20 Uhr «Rössli», Dürrenast

Ortsgruppe Seeland
Oktober
13. Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

November
10. Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

Pistolensektion Fouriere Bern

Oktober
23. Cup-Schiessen mit Absenden Riedbach-Forst

Chachelischiessen

Am 7. August fand in Zäziwil
zum 21. Mal das traditionelle
Chachelischiessen statt. Dieser
Anlass bietet bekanntlich den
Hellgrünen die seltene Möglich-
keit sich im 300-Meter-Schies-
sen messen zu können. Bei herr-
liebstem Sommerwetter fanden
sich 19 Schützinnen und Schiit-
zen ein. Die begehrten Chacheli
gingen an folgende Schützen:

I- Josef Meyer, SFV, 44 Punkte;
2. Oliver Britschgi, VSMK, 44;
3. Andreas Steck, SFV, 43; 4.
Walter Mast, Gast, 43; 5. Tho-
mas Stucki, VSMK, 43; 6. Wil-
ly Gugger, SFV, 43 Punkte.

Den Verbandswettkampf ent-
schied der SFV mit 40,9 Punk-
ten knapp vor dem VSMK mit
40,6 Punkten zu seinen Gunsten.

Die Schützenstube bot einmal
mehr Gelegenheit zu geselligem
Beisammensein. Die guten
Sachen vom Grill trugen zudem
Weiter zur guten Laune der Schiit-
zinnen und Schützen bei.

Der Dank der Teilnehmer gilt der

Schützengcsellschaft Ziiziwil für
die Zurverfügungstellung der

Schiessanlage sowie den Käme-

Nächste Veranstaltung

Samstag 13. November: St.-Luzi-
Schiessen in Chur. Anmeldungen
nimmt unsere Schützcnmeisterin
Anna Marugg Telefon G 081 254
76 78 oder P 081 252 09 75 ger-
ne entgegen.

Vorschau

Am Mittwoch 22. Dezember wer-
den wir das Personal des liidg.
Zeughauses und der Waffen-
Platzverwaltung in der Stiidti-
sehen Truppenunterkunft anlass-
lieh ihrer Weihnachtsfeier ver-
pflegen. Ursprünglich war das

Durchführungsdatum auf den 10.

Dezember festgelegt worden. Aus

organisatorischen Gründen muss-
te der Anlass auf das Datum des

internen Schlussrapports verlegt
werden. Wir hoffen aber, dass

sich diejenigen Mitglieder, die

angemeldet haben, trotzdem mit-
helfen können.

Armee-Logistik 10/1999

raden Hans Flauswirth, Andreas

Merz und Ueli Neuenschwander

für die Organisation.

Raclette-Abend

Unser beliebter Raclette-Abend

findet am Freitag 12. November
19 Uhr statt. Ort: Schiess-Pavil-

Ion 10-Meter-Schützen, Alpen-
Strasse 88 (beim Restaurant «Zur
frohen Aussicht») in Zollikofen.
Es soll ein gemütlicher Abend

werden zu dem Partner und Part-

nerinnen eingeladen sind.

Damit genügend Käse vorhanden

ist, solltest du dich bis am 6.

November bei Erich Eglin, Mat-
tenhofstrasse 22, 3007 Bern

anmelden.

Altjahrsstamm

Zu diesem traditionellen geselli-

gen Anlass treffen wir uns am

Donnerstag 9. Dezember 20 Uhr
im Restaurant Burgernziel an der

Thunstrasse 115 in Bern. Wir
würden uns sehr freuen die in

diesem Jahr zu unserer Sektion

neu eingetretenen Kameraden zu
diesem Anlass begrüssen zu kön-

nen.

Rückblick

Herbstübung im Lautertal

Auf Einladung unserer Kamera-
den des RUC Reutlingen waren

einige Mitglieder mit Anhang
vom 20. bis 22. August zu Gast

auf der Burg Derneck im Lau-
tertal (Deutschland). Nach einer
herzlichen Begriissung und dem

Maritz-Batterie
uw/-r. Die Maritz-Batterie Bern
überquerte am 25. September in
voller Montur und mit der Aus-
rüstung der Zeit von General
Suworow den Kinzigpass. Dazu
die Mitglieder selber: «Wir sind
uns bewusst, dass wir damit das
Geschehen nur aus der Sieht der
betroffenen fremden Soldaten

Bezug der Unterkunft am Freitag
Abend Hessen wir uns im Burg-
zimmer zu einem gemeinsamen
Abendessen nieder.

Es gab knusprige Hähnchen vom
«Köhlerwirt» aus Münzdorf. Die-
sc Spezialität wurde in alter Rit-
tersmanier mit den Händen

gegessen. Dazu wurde ein feiner
Tropfen Württemberger getrun-

nachstellten und dass wir wohl
nur einen Bruchteil dessen erleb-
ten, was die Soldaten bei der
Überquerung des Passes durch-
machten, nur schon wegen gewis-
ser, sicherheitsbedingter Korn-
promisse (Schuhwerk, Sonnen-
schütz ...)». Die Maritz-Batterie
bezweckt die Darstellung und
Erhaltung bernischen Armeekul-
turgutes.

ken. Der Sage nach tauchte um
die Geisterstunde tatsächlich der
Burggeist auf. Nach diesem
Schrecken begaben sich die Teil-
nehmer zur Nachtruhe stand doch
am anderen Tag die gemeinsame
Flerbstiibung mit einem Marsch
von über 25 km auf dem Pro-

gramm.

Der Weg führte von der Burg
Derneck zur kleinen Ortschaft
Weiler. Von dort ging es auf die
Schülzburg und durch das schö-
ne Lautertal weiter zur Ruine
Wartstein.

Nach einer kurzen Rast im Dorf
I lavingen erreichten wir dann die
Grillstelle an der Flayinger
Brücke, wo uns die nicht mitge-
laulenen Ehefrauen des RUC mit
zahlreichen Leckerbissen vom
Grill bewirteten. Neben den (ibli-
eben Getränken wurden auch
Bündner Röteli und Grappa offe-
riert. So gestärkt liefen wir zur
Kohlplatte, wo uns der dortige
Köhler einen Vortrag über den
Aufbau eines Meilers hielt.

13

Agenda Graubünden

Sektion

Oktober
9. Bündner Burgenschiessen Thusis
9. Endschiessen Raum Chur-Domat/Ems

November
13. St.-Luzi-Schiessen Chur

Stamm Chur
November
2. Stamm ab 18 Uhr «Rätushof», Chur

Gruppo Furieri Poschiavo
novembre
4 dalle ore 18.00 «Suisse», Poschiavo



Aus den Sektionen I Graubünden/Ostschweiz

Agenda Ostschweiz

Sektion
November
10. Besichtigung Kant. Melde- St. Gallen

und Alarmzentrale

Ortsgruppe Frauenfeld
Oktober
30. Herbst-Pistolenschiessen «Steig», Aadorf

November
5. Monatsstamm «Pfeffer», Frauenfeld
21. Vpf am «Frauenfelder» Frauenfeld
27. Jahresschlusshock/Klausabend

Ortsgruppe Oberland
November
19. Stamm/Abschlussessen Grabs

Ortsgruppe Rorschach
November
26. Klausabend Raum Rorschach

Ortsgruppe St. Gallen
Oktober
12. OLMA-Stamm St. Gallen

Ortsgruppe Wil und Umgebung
Oktober
8. Weindegustation Wil

November
5. Jasshöck Wil

Fortsetzung Graubünden

Müde, aber mit vielen schönen

Eindrücken, erreichten wir die

Burg Derneck wieder.

Nach dem feinen Nachtessen, bei

welchen die schwäbische Spe-
zialität Maultaschen in der Brühe

mit Kartoffelsalat serviert wurde.
Hessen wir uns zu einem Spiel-
chen nieder. Es ist etwas Ahnii-
ches wie das Wichtelspiel jeder
bringt etwas mit was er über-

haupt nicht gebrauchen kann und

um solche Gegenstände wird
dann gespielt.

Eine besondere Ehre kam Luzi-
us Raschein und Alfred Schölling,
dem Vorsitzenden des RUC zu.
Sie wurden in einer Zeremonie
mit Urkunde zu «echten Bayern»
geschlagen.

Am Sonntag Morgen stand zum
Abschluss noch das erste Jagd-
und Eeldschiessen mit dem

Blankbogen auf dem Programm.
Derweil die einen gar nichts tra-
feil, entpuppten sich die anderen

bereits als Könner. Sieger war
Kurt Oppliger. Jeder Beteiligte
erhielt von diesem Schiessen eine

Erinnerungsurkunde.

So ging auch diese Herbstübung
bei andauerndem wunderschö-
nom Sommerwetter nur all zu
schnell ihrem Ende entgegen.
Unseren Kameraden vom RUC
danken wir für die gute Organi-
sation dieses Anlasses. Nächstes
Jahr sind sie dann wieder bei uns
im Bündnerland zu Gast.

Herzlich willkommen!

(EMU) Wir heissen folgende
Neumitglieder in unserer Sektion
herzlich willkommen, die Fou-

riergehil ten:

Raphael De Stefano, Gonten AR;
Daniel Heidegger, Tägerwilen;
Christoph Unser, Amriswil;
Simar 1 lg, Matzingen; Silvio
Ledergerber, St. Gallen; Daniel

Mermigakis, Wittenbach; Roger
Moser, Glarus; Stephan Ottiger,
Bichwil; Roland Pfeiffer, Mollis;
Marc Reichen, Rorschacherberg;
Rolf Steiner, St. Gallen; Martin
Witschard, Romanshorn.

Anlässlich eines Sektionsanlasses
ist Four Yves Zogg, Widnau, neu
zu uns gestossen.

Wir freuen uns auf euer aktives
Mitwirken an unseren Anlässen.

Gratulation

(EIIU) Wie erst kürzlich bekannt
wurde, ist im I lause unseres Vor-
Standsmitglieds Thomas Schwarz
am 12. April Nachwuchs einge-
kehrt. Wir gratulieren Barbara
und Thomas ganz herzlich zur
Geburt ihres Sohnes Dominik
Rafael und wünschen viel Eleu-
de am kleinen Sonnenschein.

Ortsgruppe Frauenfeld

Verpflegung am
«Frauenfelder»

(EIIU) Am 21. November wird
der 65. Frauenfelder Militärwett-
marsch ausgetragen. Die Frauen-
fehler Fouriere werden auch die-
ses Jahr zusammen mit dem

VSMK Ostschweiz wieder für die

Verpflegung von Wettkämpfern

und Funktionären verantwortlich
sein. Für die Abgabe des Mit-
tagessens suchen wir ab 12 Uhr

noch einige Fouriere zur Mithil-
le. Anmeldungen bitte an Four

Stefan Weber, Hauptstrasse 66,

8532 Warth.

Ortsgruppe St. Gallen

St. Galler am Appenzellischen
Gesangsfest

(ElllJ) Ein weiteres Mal wurde

am 4./5. September die Zusani-
menarbeit zwischen dem SFV

und dem VSMK erprobt, diesmal

am Appenzellischen Gesangsfest
in Gais AR. Der VSMK Ost-
Schweiz hat für diesen Anlass die

Verpflegung übernommen.

10 Kochkessel à 150 Eiter sowie

45 Kochkisten à 45 Liter boten

die logistische Basis für die Ver-

pflegung von Sängern und Hei-
fern. Am Samstag nahmen gegen
500 Personen einen Schweins-
halsearréebraten mit Pilzrahm-

sauce, Kartoffelstock mit Erbsen

und Karotten zu sich. Zum Nacht-

essen waren 650 Fleischvögel mit
Trockenreis und grünen Bohnen

auf dem Menüplan. Gerne hätten

wir auch den Unterhaltungsabend
noch etwas intensiver genossen,
wäre nicht schon ein paar Stun-

den später ein Frühstiicksbnffot
auf dem Programm gewesen.
Kaum war das Friih-stüeksge-
schirr abgewaschen, machten wir
uns an die Zubereitung des Mit-
tagessens vom Sonntag für 000

Gäste: Geschnetzeltes Schweine-
fleisch an Champignonrahmsau-
ce, Teigwaren und gedämpfte
Karotten. Unsere Helferinnen und

Helfer werden sich noch lange

ans Schälen von 100 kg Karot-
ten erinnern.

Den Gästen haben unsere Spei-
sen offenbar geschmeckt und der

Dank der Organisatoren ver-
pflichtet uns auch im kommen-
den Jahr wieder einen solchen

Auftrag anzunehmen.

Zivilschutzunterkünfte

jpg. Das Rückkehrprogramm
wird von den in Graubünden
stationierten Kosovo-Flüchtlin-

gen sehr gut aufgenommen.
Beherbergungsengpässe sind
keine mehr zu verzeichnen.
Nicht mehr benötigt werden die

Zivilschutzanlagen in C'hur und
Domat/Ems.

Tel. 061-487 5656 Fax 061-487 5650 Lettenweg 118 4123 Allschwil www.linax.comwww.lvwg.ch
h H - Hardware _I inay A rZ:ss=?or/>ltI 1 - Netzwerke
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Aus den Sektionen I Ticino/Zentralschweiz

Vita della sezione

P.B. Sono terminate le giornate
di istruzione per la preparazione
delle giornate della Via Verde.
Tutti coloro i quali hanno parte-
cipato, sono molto bern prépara-
d- Speriamo elie le pattuglic pos-
sano confermare i risultati stra-
bilianti delle precedenti edizioni.
Anche questo sarebbe un mérita-
to premio per il nostro presiden-
te.

Informazioni generali

Eccovi l'estratto del comunicato
stampa sull'OSI.

11 Consiglio föderale ha approvato
una nuova ordinanza concernen-

te la durata dell'obbligo di pre-
stare servizio militare, i servizi
d'istruzione nonché le promo-
zioni e mutazioni nell'eser cito

(Ordinanza sui servizi d'istruzio-

ne; OSI).

Con questa nuova ordinanza, la

quale entrera in vigore il 1° gen-
naio 2000, si intende soprattutto
assicurare nel nuovo secolo un

numéro di nuove leve nelle for-

mazioni dell'esercito.

Si introdurranno nel contempo
delle misure di ringiovanimento
dei quadri, le quali dovranno, da

un canto, mitigare il conflitto tra

l'economia e l'esereito. Sarà sen-

sibilmente sgravato il lavoro
nell'ambito del servizio militare
mediante lo snellimento dell'i-

struzione dei quadri del livedo di

«corpo di truppa» nonché di
«Grande Unità». D'altro canto,
grazie a questo ringiovanimento
nell'ambito del personale dell'e-
scrcito, vengono creati dei buoni
presupposti per la prossima rifor-
ma dell'esercito («Esercito
XXI»),

Con la nuova ordinanza sui ser-
vizi d'istruzione, vengono inoltre
create delle possibilité più flessi-
bid e attrattive per intraprendere
la carriera militare, le strutture dei

gradi dell'esercito svizzero ven-

gono adattate al metro interna-
zionale e viene sgravato il lavoro
delle Scuole di stato maggiore e

per comandanti di Lucerna gra-
zie a un minor numéro di parte-
eipanti ai corsi.

Oggi la legislazione concernente
l'obbligo di prestare servizio mili-
tare e le strutture dei gradi è di-
seiplinata a livedo di Consiglio
federale in quattro ordinanze
[Ordinanze sulla durata dell'ob-
bligo di prestare servizio milita-
re (ODOM), sui servizi d'istru-
zione (OSI). sull'adempimento
dei servizi d'istruzione (OAS1),
sulle promozioni e mutazioni
nell'esercito (OPME)]. La nuova
ordinanza sui servizi d'istruzione
armonizza, semplifica e riduce
sensibilmente le norme giuridiche
in questo settore del diritto mili-
tare.

Per ulteriori informazioni: Divisiona-
rio Waldemar Eymann, Sottocapo di

stato maggiore del personale dell'e-
sercito, tel. 031 324 51 99

Agenda Zentralschweiz

Sektion
November
2. Stamm
6. 41. Zentralschweizer

Distanzmarsch

Dezember
3. Chlausabend Luzern

(Datum reservieren!)

Pistolensektion
November
6. Burgschiessen Sursee

«Drei Könige», Luzern
Nebikon

1000 Besucher, 1554 Grillwürste

_Der 6. November 1999

(dp.) Das erste November-
Wochenende enthält ein ausge-
füll tes Programm für Vorstand,
Schützen und Mitglieder. Am
Vormittag findet eine Präsiden-
ten- und Technisch-Leiter-Kon-
ferenz statt. Am Nachmittag geht
es weiter ans Burgschiessen nach

Sursee. Unsere Gruppe tritt zum
7. Mal in Folge an und versucht
ihr Bestes. Da die 50-m-Distanz
für die Meisten etwas weit ist
und die Scheibe sowieso nur halb
so breit wie eine 25-m-Scheibe
ist, sind unsere Resultate leider
nicht immer über ade Zweifel
erhaben. Trotzdem - der Spass
schiesst mit.

Am späteren Nachmittag treffen
wir uns dann zum diesjährigen
Distanzmarsch. In gemächlichem
Tempo werden wir auch diesmal
unsere 20 Kilometer unser Schus-
fers Rappen nehmen und uns die

obligate Medaille verdienen.

Dass das alles nicht ohne knli-
narischen Höhepunkt geht ist

klar.

Wer darf wo mitmachen? An der

Sitzung nimmt die Technische

Leitung teil. Für das Burgschies-
sen werden die Schützen vom SM

eingeladen. Und am Distanz-
marsch darf jeder mitmachen.
Bitte beim Präsidenten anmelden

- Anmeldeformular kommt.

Chlausabend

Am 3. Dezember findet der dies-

jährige Chlausabend statt. Wir
freuen uns, allen Interessierten
die Möglichkeit zu bieten, die
Richemont-Fachschule in Luzern

zu besichtigen und mit uns einen

gemütlichen Abend zu erleben

(mehr Infos in der nächsten Aus-

gäbe von Armee-Logistik).
Reserviert heute noch das Datum!

Die Technische Leitung freut sich
auf jede Anmeldung!

Am Samstag 28. August war es

wieder so weit: Die Luftwaffe
trug ihren traditionellen VVett-

kämpf auf dem Flugplatz
Emmen aus. Mehrere Hundert
Wettkämpfer stritten sich um
die Ehre bester Fernspäher,
Flugzeugmechaniker oder
Flabkanonier zu werden. Und
natürlich wurden auch die
besten Piloten zu einem aus-
sergewöhnlichen Fluganlass
erwartet. Unsere Sektion wur-
de eingeladen, die Verpflegung
der Besucher der Flugshow
vom Nachmittag zu überneh-
men.

(dp.) So rüsteten sich die zehn
unerschrockenen Flelfer des Fou-
rierverbandes und harrten der
Dinge, die da kommen sollten.

Zuerst standen wir vor den rund
zehntausend Einzelteilen, aus
welchen ein «Eichhof»-Stand be-
steht, und fragten uns, ob wir bis
zum Nachmittag wenigstens
einen Stand aufstellen können.
Doch nach nur rund 45 Minuten
standen alle drei Stände an Ort
und Stelle. Unsere Kollegen vom
Feldweibel-Verband übernahmen
den Bierausschank und wir
klemmten uns hinter die drei
Grills.

Kaum war die erste Flamme ent-
zündet, standen die ersten uner-
schrockenen Kunden an und ver-
langten nach Servelat, Kalbs- und
Schweinsbratwürsten.

Um zwölf Uhr mussten dann die
ersten Nachbestellungen für Wiir-
ste, Brot und Senf aufgegeben
werden.

Trotz zum Teil massiven Regen-
fällen füllten sich die Parkplätze
und es war alles andere als sicher,
ob die Flieger überhaupt aufstei-
gen konnten.

Um 13.30 Uhr wurde die Flug-
show um eine Stunde verschoben,
was der Länge der Schlange der
Anstehenden sehr förderlich war.
Eine weitere Organisationsoffen-
sive brachte wenigstens noch ein

paar Würste und einige zusätzli-
che Bier-Tanks zuwege.

Dann wurden die Luftikusse
angekündigt und wie abgeschnit-
ten standen wir keuchend vor
unseren leeren Ständen. In einer
Blitzaktion haben wir dann unse-
re Stände abgeräumt nicht dass
noch ein Kunde auf die Idee
kommt noch etwas zu bestellen.

Um 16 Uhr konnten wir dann
unsere Mannschaft entlassen -
sie waren im Verkehr sicher um
18 Uhr auch an der Kreuzung in
Emmen.

Ein feuchter, hektischer, lauter
und anstrengender Tag ging zu
Ende. Besten Dank allen, welche
sich als Helfer zur Verfügung
gestellt haben. Wir revanchieren
uns dann mit einem tollen
«Chrampfer»-Essen. Auch da-
rauf freuen wir uns!
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Aus den Sektionen | ZÜriCllI
Agenda Zürich

Sektion
November
12. Fondueplausch für Neumitglieder Zürich

Ortsgruppe Zürich
Oktober
4. ab 17.30 Uhr Stamm «Börse», Zürich

November
1. ab 18.30 Uhr Spezialstamm «Krone», Unterstrass

Fondueplausch

Am 12. November findet der
bereits zur Tradition gewordene
Fondueplaiiseh für die Neumit-
glieder ans den Schulen 4/98 und

I bis 3/99 statt. Näheres könnt
ihr aus den Einladungen erfahren
die euch noch zugestellt werden.
Wir freuen uns auf einen Gross-
aufmarseh.

COMBATSCHIESSEN 2000

Die provisorischen Daten lauten

wie folgt: 8., 9. und 15. Septem-
her 2000.

16 neue Wädi-Brauer
H^.

(be) Am Bier-Seminar vom II.
September in der alten Brauerei
Wädenswil wurde die Überschrift
Tatsache.

Antreten war um 12 Uhr und
schon ging es los im Sudhaus mit
der Vorstellung aller Rohstoffe.
Wädi-Brau ist die erste Bio-
Brauerei der Schweiz.

Gerste, Weizen, Hopfen und die

Vorgänge beim Brauen wie Mai-
sehe, Jungbier, Dekoktion, Unter-

gärung usw. sind Begriffe, die
wir gelernt haben und die uns

jetzt geläufig sind. Vom Ansud
bis zum Ausschank des Bieres

vergehen vier bis fünf Wochen.
Der Alkohol gelangt durch natür-
liehe Gärung ins Bier. Er wird
im Sudhaus festgestellt.

Natürlich kam die Degustation in

den einzelnen Abschnitten nicht
zu kurz. Wir waren nie ohne volle
Gläser!

Die grosse Biermahlzeit mit Vor-
speise, Brotsuppe, Hauptgang
und Dessert war im Wechsel zum
«Seminar» serviert worden.
Hantbier und Millenium waren

unsere Spitzenreiter. Zwei Frau-

en und 14 Männer eben neu
«Wädi-Brauer» erhielten am
Schluss nach einer «Testprüfung»
das Diplom als Bierkenner und

könnten jetzt also zu Hause mit
Brauen beginnen. Gut organisiert
durch Michi Geisser ging die
Schar nach fünf Stunden ausein-
ander.

Com Batschiessen 1999

Rund vierzig Teilnehmer
wovon erstaunlich viele Neulin-

ge haben am diesjährigen Com-
batschiessen in Bauma teilge-
nominell. Das Programm bein-
haltete schwergewichtig mögli-
che Gefahrensituationen bei in
der Regel knappen bis sehr
schlechten Liehtverhältnissen
(sowie Nebel und Blitzlicht), in
welchen man instinktiv auf sich
teilweise bewegende Gegner
schiessen musste. Auch die Teil-
nehmer wurden rege in Bewe-

gung gehalten, dennoch war das

Ergebnis recht gut. Als Schluss-

Übung kam nochmals wie im

Vorjahr eine Winchester zur
Anwendung, mit welcher wir fünf
Ziele eliminieren mussten. Ledig-
lieh drei Teilnehmer konnten
einen vollen Erfolg für sich ver-
buchen (auf die seriöse Weise),
während andere ihr Ziel zu errei-
chen versuchten, indem sie mit
einem gezielten Schuss (Cal. 357

Magnum) die ganze Zielkon-
struktion zum Einsturz brachten!

Ortsgruppe Zürich

Martini-Abend

Zu unserem traditionellen Marti-
ni-Abend treffen wir uns anläss-
lieh unseres Stammes in Beglei-
tung der Partnerinnen; und zwar
wieder bei einem gemütlichen
Nachtessen und geselligem Bei-

sammensein im Zentrum von
Zürich genauer im Hotel Kro-
ne Unterstrass Schaffhauserstras-
se I (Tramlinien II, 14, Halte-
stelle «Krone Unterstrass») ab

18.30 Uhr zum Aperitif mit
anschliessendem Nachtessen.

Richtet eure Anmeldung bis spä-
testons Donnerstag 28. Oktober
wie üblich an René Knecht, Bru-
naustrasse 179, 895 I Fahrweid,
Telefon P 01 748 35 97, G 01

209 16 46 (direkt), Fax 01 209
16 17, E-Mail: rknecht(«jsgh.ch.

In Kürze

Neues Sprach- und
Datenfunknetz für GWK

hpw. Das Grenzwachtkorps
(GWK) kann sich künftig bei sei-
neu mobilen Einsätzen auf ein
neues gesamtschweizerisches

Sprach- und Datenfunknetz stiit-

zen. Der Bundesrat hat grünes
Licht für die Beschaffung eines

Systems gegeben, dessen Kosten
sich auf 48,5 Millionen Franken

belaufen.

344 Millionen für ETH-Bauten

ds. Einstimmig hat der National-
rat als Erstrat den 344-Millionen-
Sammelkredit für ETH-Bauten in

den Jahren 2000 bis 2003 mit
135 Ja-Stimmen bewilligt.

Bundesrätin Ruth Drei fuss erklär-
te vor der grossen Kammer, der

Bundesrat habe beschlossen, den

«Immobilienpark» des Bundes

neu zu strukturieren. Seil Jahres-

beginn sei er in die drei Sparten
«Zivile Bauten», «ETH-Bauten»
und «Militärische Bauten» auf-

gegliedert.
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	Die Hellgrünen

